
Befreiendes Entkleiden

Erotik pur ist mein Entkleiden

nach letztem Wochenarbeitstag.

In Arbeitskluft muss ich nicht leiden,

ein Schuh schon in der Ecke lag.

Ich stöhne, fühle freie Füße.

Sohlenfrei ein Hochgenuss.

Mein Körper spürt den Hauch von Süße,

da Schweißes Hemd verschwinden muss.

Dann frischt der Wind auf meiner Haut.

Befreiend wirkt mein Lächeln breit.

Mein Hintern, der schon leicht vor schaut

erfreut sich, dass die Hose weicht.

Teuren Duft in beiden Socken

hat die Arbeit hart erkämpft.

Ihr Entkleiden bringt Frohlocken,

wenn ihr Sud die Nase dämpft.

Baugerüche sitzen fest

und sollten rasch verschwinden.

Mein Slip weicht Striptease letztem Rest.

Kein Raunen ist zu finden.

So freut mich stets Alleine nur

entblätternd dieser Segen.

Aus Arbeitskluft entfaltend pur

lässt Sie sich nicht erregen.
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